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Presseinformation

Pöttinger Neuheiten in der Saison 2010

Innovationen, die das Leben der Kunden erleichtern. Unter diesem Aspekt entwickelt Pöttinger neue Produkte. Konkret stehen dabei die Wirtschaftlichkeit, Boden- und Futterschonung sowie intelligente Landtechnik und attraktives Design im Zentrum.

Das neue NOVACAT X8 – Durch mehr Komfort zum Besten in der Klasse der Mähkombinationen 

Bestmögliche Bodenanpassung, geringe Bröckelverluste und Arbeitspräzision ohne zeitaufwändiges Bedienen sind die Kernelemente der Pöttinger Technik. 

Genau dort setzt bei den Mähwerken die Neuheit NOVACAT X8 an: Der bewährte Pöttinger Mähbalken bildet das Herzstück der Maschine. Mit einer Arbeitsbreite von 8,3 m bietet die neue Mähkombination Schlagkraft und höchste Arbeitsqualität. Die Mähkombination kann wahlweise in aufgelöster Form als Front-Heckkombination oder mit einer Rückfahreinrichtung als Schubfahrtkombination betrieben werden. NOVACAT X8 sind mit Zinken- oder Walzenaufbereiter sowie als reine Schwadformer-Mähwerke ohne Aufbereiter erhältlich. 

Der Zinken-Aufbereiter wurde komplett überarbeitet und optimiert den Futterfluss. Auch der Innenschutz ist neu und garantiert die bessere Zugänglichkeit zum Riemenantrieb. Zusätzlich ist auch der neue Pöttinger Walzenaufbereiter mit den beidseitig angetriebenen Polyurethan (PU) Walzen verfügbar. Diese werden bereits erfolgreich bei den gezogenen Mähwerken und der Mähkombination NOVACAT V10 eingesetzt. 

Die Seitenschutze wurden neu gestaltet und sind bei Verwendung der Power Control Bedienung hydraulisch klappbar. Eine hydraulische Transportverriegelung ist serienmäßig, lästige Seilzüge und Verrenkungen des Fahrers gehören der Vergangenheit an. Die Bedienung ist komfortabel und in zwei Varianten (Select Control und Power Control) erhältlich. Bei der Select Control, einer einfachen Vorwahlschaltung, werden die Funktionen am Bedienpult vorgewählt und mit dem einfach wirkenden Steuergerät des Traktors ausgeführt. Die ISOBUS-fähige Bedienung Power Control bietet ein höchstes Maß an Bedienkomfort und Automatisierung: hydraulische Bedienung der Seitenschutze, auch des Frontmähwerkes, auf Wunsch hydraulische Entlastung, Hektarzähler, Betriebstundenzähler um nur einige zu nennen. 

Erstklassige Schnittqualität, Leichtzügigkeit und Stabilität sind somit auch beim neuen NOVACAT X8 die verlässlichen Eigenschaften, die das Mähwerk zum Aufsteiger seiner Klasse macht.
NOVACAT X8 ED Schubfahrt
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Das neue NOVACAT X8 collector – Die Mähkombination mit Querförderbändern 

Die neue Mähkombination NOVACAT X8 collector mit einer Arbeitsbreite von 8,3 m ist serienmäßig mit Querförderbändern ausgestattet. Diese erlauben einen flexiblen Einsatz der Mähkombination unter unterschiedlichen Bedingungen und Einsatzgegebenheiten. Die neuen Aufbereiter mit großen Aufbereiterhauben können auch umfangreiche Erntemengen leicht verarbeiten. Durch den großen Durchgang zwischen Aufbereiter und Querförderband kann das Futter schnell weggefördert werden. NOVACAT X8 collector ist entweder in der ED-Ausführung (Extra Dry) mit Zinkenaufbereiter verfügbar oder für Luzerne oder anderes blattreiches Futter mit dem neuen RC-Aufbereiter (Roller Conditioner) mit zwei Aufbereiter- und einer Beschleunigerwalze lieferbar. 

Bei großen Futtermassen können die Bänder nach oben geschwenkt und das Futter breit abgelegt werden. Dadurch wird ein optimaler Trocknungsverlauf garantiert. Die serienmäßig eingebauten Schwadbleche erlauben auch eine Ablage auf drei Einzelschwaden. 

Die beiden Förderbänder lassen sich einfach über die Power Control Bedienung hydraulisch, auf Knopfdruck nach unten in Arbeitposition bringen. Das Futter wird von beiden Seiten zu einem großen Schwad in der Mitte zusammen geführt. Der Schwad kann problemlos von den nachfolgenden Erntegeräten verarbeitet werden. Höchste Effizienz und Leistungsfähigkeit sind garantiert. 

Die beiden Querförderbänder lassen sich auch einzeln ausheben. Dadurch kann eine Kombination aus Schwad- und Breitablage erreicht werden. Ein Querförderband transportiert das Futter zwischen den Schwad des Frontmähers und des anderen Seitenmähwerks. Somit werden bereits ca. 3,5 bis 4 m des Futters frei geräumt. So können mehr als 16 m Arbeitsbreite der Mähwerke auf ca. 9 m Schwadteppich zusammengelegt werden. 

Das Futter kann abtrocknen und die Schwadarbeit wird trotzdem um 40% reduziert.

NOVACAT X8 collector spart Zeit und vor allem Kosten. Die ideale Kombination aus Effizienzsteigerung und Silageproduktion auf höchstem Niveau. 
NOVACAT X8 collector
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TOP 972 C s-line – Der neue Doppelschwader sorgt für außergewöhnliche Bodenfreiheit

Pöttinger hat mit dem neuen TOP 972 C s-line einen Doppelschwader mit Mittenablage entwickelt, der viel Raum für Schwade bietet: Eine Kreiselaushebung, bei der die Achse im Raum steht (Raumlenkerachse), sorgt für eine Bodenfreiheit von rund 60 cm. Das bedeutet rund 30 % mehr Bodenfreiheit als bei derzeit am Markt verfügbaren Geräten. Die Kreisel heben sich schräg nach hinten und oben - das garantiert einwandfreie Schwade am Vorgewende. Nachfolgende Erntegeräte können so eine höhere Leistung erzielen, weil intakte Schwade besser und schneller aufgenommen werden können. 

Beste Futterqualität ohne Futterverschmutzung wird aufgrund der perfekten Bodenanpassung mittels des bewährten Pöttinger Multitast-Rades erzielt. 

TOP 972 C s-line



http://www.poettinger.at/de/presse_bild.asp?id=1888
JUMBO 10010 combiline – Der neue Kombiwagen mit 100 m3 ist das Flaggschiff der Superlative
Eine Neuheit im umfangreichen Ladewagenprogramm ist der JUMBO 10010 combiline mit 100 m3 Fassungsvermögen (47,3 m3 DIN-Volumen), der sowohl als Silierwagen als auch als Häcksel-Transportwagen einsetzbar ist. Maximale Einsatzflexibilität und gesteigerte Maschinenauslastung sind damit garantiert. 

Die neue JUMBO Generation mit 20 % mehr Leistung 

Pöttinger steht für Zuverlässigkeit und ausgefeilte Technik: Seit 45 Jahren wird permanent an der Weiterentwicklung der Ladewagen gearbeitet. Die breite Produktpalette mit 53 verschiedenen Modellen und einer Schlepperleistung von 20 bis 450 PS spricht für sich. Die neue Ladewagengeneration ist durch eine neue, 8-reihige Pick-up, einen neuen Laderotor und die damit um 20 % gesteigerte Leistungsfähigkeit gekennzeichnet. Mit dieser neuen Silierwagen-Generation kann nun die Leistung von besonders starken Schleppern bis 450 PS voll genutzt werden.
JUMBO 10010 L combiline mit Tridem-Achse
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Silbermedaille für:

Automatische Messerschleifeinrichtung am Ladewagen „autocut“
Die neue Messerschleifeinrichtung am Pöttinger Ladewagen JUMBO und JUMBO combiline ermöglicht eine automatische, komfortable Schärfung der Messer direkt am Ladewagen. Das reduziert den Wartungsaufwand erheblich, bei gleichzeitig dauerhaft optimaler Schnittqualität im Einsatz und geringerem Energieverbrauch bzw. gesteigerter Durchsatzleistung.

Die derzeitigen Lösungen in der Praxis erfordern ein Ausbauen der Messer aus dem Ladewagen, um diese in der Werkstätte schleifen zu können. Die Schleifgeräte sind in der Regel Winkelschleifer, stationäre Messer-schleifmaschinen und teilweise Halbautomaten. Der Messerwechsel erfolgt dabei in der Regel nur einmal, am Ende eines Arbeitstages. Im intensiven Arbeitseinsatz mit über 10-20 Stunden pro Tag (z.B. bei Lohnunternehmern oder Großbetrieben), nimmt aber die Schärfe während des Tages unweigerlich ab. Dadurch kann sich der Leistungsbedarf um bis zu 15 %, in steinigen Gebieten bis zu 20 % erhöhen. Direkt proportional dazu steigt der Dieselverbrauch.

Die Automation des Schleifvorganges am Pöttinger Ladewagen dagegen bringt viele Vorteile: ständig scharfe Messer im Einsatz, ca. 10 % geringerer Leistungsbedarf und damit auch geringerer Kraftstoffverbrauch sowie eine starke Reduktion des Wartungsaufwandes. Der Betrieb kann während einer Pause am Stand durchgeführt werden und der Fahrer muss nicht nach einem langen Arbeitstag noch Messer reinigen und schärfen. Erheblicher Komfortgewinn und maximale Wirtschaftlichkeit sind so bei Pöttinger optimal vereint. 
Der Schleifvorgang
Im Automatikbetrieb wird das Schneidwerk ausgeschwenkt und der Schleifvorgang über das Bedienpult des Ladewagens am Schlepper gestartet. Der Räumer des Schneidwerkes wird aus dem Arbeitsbereich der Schleifvorrichtung geschwenkt und die Schleifvorrichtung wird über Druckfolgesteuerung von der Warteposition in Arbeitsposition geschwenkt. Nach erfolgter Sensorfreigabe der Arbeitsposition beginnt der Schleifvorgang links beim ersten Messer. Die Vor- und Rückbewegung der Schleifscheibe erfolg mit einem definierten Anpressdruck entlang der Messerschneide. Der Querschlitten sucht die neue Position für das jeweilige nächste Messer. Nach erfolgtem Schleifen wird die Schleifvorrichtung, der Räumer und anschließend das gesamte Schneidwerk wieder nach hinten eingeschwenkt Die Anzahl der Schleifdurchgänge sowie das Schleifen einzelner Messergruppen sind frei einstellbar. Ein Schleifdurchgang für 45 Messer dauert ca. 4 Minuten.
Messerschleifen am Ladewagen
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Silbermedaille für:

Intelligente Ladewagen-Kombination -

Eine Systemlösung von Pöttinger und John Deere

Die Systemlösung aus intelligentem Pöttinger Ladewagen und John Deere Traktor ermöglicht es, die Gespanngeschwindigkeit im Einsatz, in Abhängigkeit der Schwadmassen und des optimalen Betriebspunktes, selbsttätig zu regulieren. Die permanente Ermittlung des Ist-Zustandes des gesamten Ladeprozesses erfolgt über den von Pöttinger neu entwickelten ISOBUS-Ultraschallsensorbalken, die Drehmomentmessung am Laderotor und die Messung des Füllstandes. Die Automation basiert auf den Grundlagen von ISOBUS, ist aber eine gemeinsame Weiterentwicklung von Pöttinger und John Deere.

10% höhere Produktivität, erhebliche Verbesserung des Fahrkomforts und Entlastung des Fahrers durch automatische Anpassung der Fahrgeschwindigkeit an die Einsatzbedingungen, Vermeidung von Verstopfungen sowie Schonung der Maschinen durch die vermiedenen Systemüberlastungen trotz höherer Auslastung sind die Vorteile des intelligenten Ladewagen-Gespannes.

Das intelligente Ladewagen-Gespann
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LION-VITASEM – Die neue Sätechnik-Kombination

Präzision Korn für Korn 
Vorrangige Ziele bei der Weiterentwicklung der Sätechnik sind exakte Saatgutablage mit optimierter Standraumverteilung, die Reduktion der Aussaatmengen sowie Bodenschonung. Für die weitere Behandlung der Bestände ist ein gleichmäßiger Aufgang sehr wichtig. Der rasche und saubere Wechsel zwischen verschiedenen Saatgutarten trägt wesentlich zur Reduktion des Arbeitsaufwandes für den Benutzer bei.
Die neue LION-VITASEM Kombination von Pöttinger hat den Fokus klar auf diese Ziele gelegt und ist eine „All-in-one“ Sämaschine. 

Neue Dosiereinheiten sorgen für perfekte Saatgutdosierung

Zeitsparend, einfach und barrierefrei ist der Umstellungsvorgang beim neuen, geteilten Dosiersystem: es ermöglicht den raschen Saatgutwechsel zwischen Feinsaat und Normalsaat. Damit werden die Rüstzeiten gegenüber herkömmlichen Sämaschinen um 70% reduziert. Neben Grobsaaten gelingt so z. B. auch die Rapsaussaat mit geringen Kornzahlen je Quadratmeter mit sehr guter Standraumverteilung. Der Kundennutzen dieser innovativen Lösung liegt in einer deutlichen Verbesserung der Aussaatgenauigkeit und zusätzlich in der Erleichterung im Handling.

Die Anbaumaschinen können solo oder in Kombination mit der Kreiselegge eingesetzt werden. Die Aufbaumaschine lässt sich einfach auf- und abbauen. Bei beiden Modellen ist der Schwerpunkt weit vorne, wodurch die Schlepperhydraulik entlastet und in Folge der Boden im Vorgewende geschont wird.
LION-VITASEM Kombination
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Neue TERRASEM-Generation der Extraklasse: R3, R4 und C4 , C6 und C8

Die neue TERRASEM-Generation R3 bis C8 vereint die Schritte Bodenbearbeitung, Rückverfestigung und Saat in 3 bis 8 m Arbeitsbreite. Neben der exakten Saatgutablage durch im Parallelogramm geführte Doppelscheibenschare DUAL-DISC mit nachlaufenden Tiefenführungsrollen überzeugen die Maschinen durch einzigartige Bodenanpassung, zentrale Schardruckverstellung von 40 bis 120 kg/Schar und einen großvolumigen Saatguttank. Die neuen TERRASEM R3 und R4 in starrer Ausführung bestechen durch ihre kurze Baulänge, hohe Wendigkeit und optimale Bodenschonung. Die Universalmaschinen TERRASEM C4, C6 und C8 sind klappbar und wurden für den großflächigen Anbau entwickelt. Der dreigeteilte Aufbau sorgt für perfekte Bodenanpassung auch bei großer Arbeitsbreite: Die seitlichen Klappfelder der Scheibenegge, des Packers und der Säschiene folgen exakt der Kontur des Bodens.

Die integrierte Scheibenegge sorgt für eine intensive Durchmischung des Bodens, die Doppelscheibenschare garantieren im Anschluss eine saubere Särille. Auch das Dosiersystem bietet höchste Präzision – ist doch die exakte Saatgutablage eines der zentralen Themen der Sätechnik.

TERRASEM C6
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TERRASEM C8
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Nähere Informationen:

Inge Steibl, Alois Pöttinger Maschinenfabrik GmbH., Tel.: + 43 7248 600 – 2415

Mail: inge.steibl@poettinger.at, www.poettinger.at
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